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Pilotprojekt zur Förderung der gymnasialen BSO 

 

 

Praxisnahe Lehreinheiten mit Bezug auf aktuelle Technologien (wie z.B. 3D-Druck) 

und Beteiligung von Partnerfirmen bewirken bei Schülerinnen und Schülern eine 

hohe Motivation. Sie entwickeln Spaß am Unterricht und werden durch eigene 

Projektarbeiten angeregt, über ihre späteren Berufsperspektiven nachzudenken. 

 

Unterrichtsform und Teilnehmer 

• Wahlpflichtunterricht im gymnasialen Zweig 

• Schülerinnen und Schüler im Jahrgang 9 / 10 

 

Was wird gefördert? 

• Finanzierung der Anschaffung von 3D-Drucker und professioneller CAD-

Software (für die Erstellung von 3D-Modellen)  

• Schulung der verantwortlichen Lehrkräfte im Bereich CAD / 3D-Druck 

 

Wie wird die BSO gestärkt? 

• Die Schülerinnen und Schüler lernen, wie man CAD-Modelle (z.B. 

Ersatzteile oder kleine Gebrauchsgegenstände) konstruiert und einen 

3D-Drucker programmiert. Diese Vermittlung von grundlegenden 

Kompetenzen im Bereich Hardware und Software sind wichtig für den 

späteren Start in technische Berufsfelder oder Studiengänge 

• Die Schülerinnen und Schüler lernen aktuelle Prozesse und 

Anwendungen des 3D-Drucks zu erkennen, zu analysieren und kritisch 

zu hinterfragen 

• Der Einsatz von 3D-Druck ermöglicht es durch die Verbindung von 

Design und Technik auch Schülerinnen und Schüler anzusprechen, die 

sich bisher weniger für Technik interessiert haben 

• Die Lernenden erhalten im Verlauf des Projekts praxisnahe 
Arbeitsaufträge von regionalen Partnerunternehmen 

 

Nachhaltigkeit 

• Das Projekt wird nach der Pilotphase im BSO-Curriculum verankert  und 

laufende Druckkosten werden über eine Teilnahmegebühr finanziert 

- 3D-Druck im Unterricht - 


